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	Divi Claudii Apokolokyntosis
	Quellentext:           L. Annaeus SENECA: apocolocyntosis

Sekundärliteratur:  Ulrich Knoche: Die römische Satire.


Spezialfrage

nummulariolus,i kleiner Geldwechsler

civitatula,ae Bürgerrecht von geringem Wert

censere hier: seine Stimme abgeben

aliquem sanguine contingere  mit jdm. blutsverwandt sein

e re publica est es liegt im öffentlichen Interesse

* Übersetze den folgenden Text: apocolocyntosis 9, 4f.

proximus interrogatur sententiam Diespiter, Vicae Potae filius, et ipse designatus consul, nummulariolus: hoc quaestu se sustinebat, vendere civitatulas solebat. ad hunc belle accessit Hercules et auriculam illi tetigit. censet itaque in haec verba:

„cum divus Claudius et divum Augustum sanguine contingat nec minus divam Augustam aviam suam, quam ipse deam esse iussit, longeque omnes mortales sapientia antecellat sitque e re publica esse aliquem qui cum Romulo possit ‚ferventia rapa vorare‘, censeo uti divus Claudius ex hac die deus sit.“

* Gib kurz den Inhalt des gesamten Werkes an und ordne den obigen Text ein.
* Inwieweit nimmt der Titel den Charakter dieses Werkes schon vorweg?

* Welcher literarischen Form ist die Apokolokyntosis zuzuordnen?

* Worin besteht die Einzigartigkeit dieses Werkes innerhalb der lateinisch geschriebenen Literatur?

Kernfrage 1

Impulstext: Phaedrus liber fabularum III prol. 33-50

nunc, fabularum cur sit inventum genus,

brevi docebo. servitus obnoxia,

quia quae volebat non audebat dicere,

affectus proprios in fabellas transtulit

calumniamque fictis elusit iocis.

ego porro illius semita feci viam,

et cogitavi plura quam reliquerat,

in calamitatem deligens quaedam meam.

quod si accusator alius Seiano foret,

si testis alius, iudex alius denique,

dignum faterer esse me tantis malis,

nec his dolorem delenirem remediis.

suspicione siquis errabit sua

et rapiet ad se quod erit commune omnium,

stulte nudabit animi conscientiam.

huic excusatum me velim nihilo minus:

neque enim notare singulos mens est mihi,

verum ipsam vitam et mores hominum ostendere

Jetzt will ich kurz erwähnen, warum diese Art

von Fabeln man erfunden. Weil der Sklavenstand

nicht wagt, das alles frei zu sagen, was er will,

hüllt er die eigenen Gedanken in die Fabel

und geisselt durch erfundnen Scherz den Lästerneid.

Ich machte aus dem Pfade des Aesop den Weg

und habe mehr erdacht, als er zurückgelassen,

gar manches zwar zu meinem großen Unglück wählend.

Wenn nur ein andrer Kläger wäre als Seian

und wär‘ ein andrer Zeuge und ein andrer Richter,

dann würde ich mein Unglück als verdient betrachten

und nicht bittern Schmerz durch diese Klagen mildern.

Wenn sich jedoch mit seinem Argwohn jemand irrt

und das auf sich bezieht, was allgemein gesagt,

so zeigt er töricht selbst die Fehler seines Wesens.

Ich wollt‘ ihn keineswegs mit einer Fabel treffen.

Denn nicht hatt‘ ich die Absicht, einzelne zu zeichnen,

ich wollt‘ das Leben und die Menschensitten malen.

*Inwieweit spiegelt sich das Leben des Phaedrus in seinem Werk wider?

Kernfrage 2
Impulstext: C. Iulius Caesar: bell.Gall. VI 14

Druides a bello abesse consuerunt neque tributa una cum reliquis pendunt. militiae vacationem omniumque rerum habent immunitatem. tantis excitati praemiis et sua sponte multi in disciplinam conveniunt et a parentibus propinquisque mittuntur. magnum ibi numerum versuum ediscere dicuntur. itaque annos nonnulli vicenos in disciplina permanent. neque fas esse existimant ea litteris mandare, cum in reliquis fere rebus, publicis privatisque rationibus, Graecis utantur litteris.

Die Druiden nehmen in der Regel nicht am Krieg teil und zehlen auch nicht wie die übrigen Steuern. Sie leisten keinen Kriegsdienst und sind auf jedem Gebiet von der Abgabepflicht ausgenommen. Diese großen Vergünstigungen veranlassen viele, sich aus freien Stücken in ihre Lehre einweihen zu lassen, oder ihre Eltern und Verwandten schicken sie zu den Druiden. Wie es heißt, lernen sie dort eine große Zahl von Versen auswendig. Daher bleiben einige 20 Jahre lang im Unterricht. Sie halten es für Frevel, diese Verse aufzuschreiben, während sie in fast allen übrigen Dingen im öffentlichen und privaten Bereich die griechische Schrift benutzen.

* Welche Zeugnisse keltischer Kultur sind uns erhalten geblieben?
